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Räumliche Wärmeplanung und 
Quartiersentwicklung
Ergebnisse aus Urbane Wärmewende und „Entwicklung einer 
Wärmestrategie für das Land Berlin“ 



Wärmewende in Berlin

• Entwicklung einer Wärmestrategie für das Land Berlin (2021)
• Räumliche Wärmeplanung als Leitinstrument

• Räumlich differenzierte Instrumente zur Umsetzung der Wärmeplanung

• Übergeordnete Instrumente zur Umsetzung der Wärmewende

• Energiewendegesetz Berlin: EWG Bln
• Erhebung von Wärmedaten und Erstellung eines Wärmekatasters bis Ende 2022

• Dekarbonisierungsfahrpläne der Wärmenetzbetreiber bis Juni 2023

• Regulierungsbehörde Fernwärme

• …
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Ziel der Wärmeplanung

• Grundfragen: 
• Welche Wärmequellen sind wo und in welchem Umfang verfügbar? Welche 

Infrastrukturen sind vorhanden? Wie hoch sind die Wärmeverbräuche?

• Wie wird Klimaneutralität in Abhängigkeit von den verfügbaren Wärmequellen 
und Infrastrukturen am kostengünstigsten und effektivsten erreicht?

• 1. Ziel: Ermittlung der jeweils kostengünstigsten Wärmever-
sorgungssysteme für verschiedene Gebiete und Stadtteile
• EZFH-Gebiete: ganz überwiegend Wärmepumpen 

• MFH-Gebiete mit Wärmenetz-Infrastruktur: Fernwärme

• MFH-Gebiete ohne Wärmenetz-Infrastruktur: Hybride Systeme

• Überall: Quartierslösungen, wo geeignete Potenziale und Verbräuche sind 

• 2. Ziel: Entwicklung und Einsatz von räumlich differenzierten 
Instrumenten, die dazu beitragen das Zielsystem zu erreichen
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Erste Ideen zur 
Wärmeplanung
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Schwerpunktgebiete 
Gebäudesanierung

Ausbaugebiete 
Fernwärme

Tiefe 
Geothermie

Integration großer 
Solarthermie aus dem 

Umland

Schwerpunktgebiete 
Oberflächenwasser-

Wärmepumpen

Entwicklung 
Quartiersnetze

Erd-WP

Abwasser 
Wärmepumpen

Verdichtung 
Fernwärme

Luft-WPAbwärme-
Nutzung

Saisonale 
Wärmespeicher

Quelle: IÖW/HI: Kein realer Vorschlag, mögliche Festsetzungen müssen im Weiteren bestimmt werden

Erd-WP



Wärmeplanung und
Wettbewerb

• Wärmeplanung ist nicht gleich top down-Entscheidung: 
Ermächtigung von Energieversorgern zur Wärmeplanung.

• Wärmeplanung schafft Orientierung für Akteure der Energie-
wirtschaft, Wohnungswirtschaft und Privateigentümer*innen.

• Wärmeplanung ermöglicht integrierte Netzplanung: Parallele 
Infrastrukturen führen zu Ineffizienzen und hohen Kosten

• Wärmeplanung schließt Wettbewerb nicht aus.
• Ausschreibung / Vergaben zur Entwicklung und Umsetzung von Quartierswärme

• Einzellösungen für Gebäude auch in Fernwärmegebieten möglich

• Erzeugung von Wärme und Einspeisung in die Fernwärme durch Dritte
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2021 2026

Monitoring & 
Fortschreibung

Bestandsaufnahme 
und Prognose:
− Wärmebedarfe
− Versorgung
− EE-Potenziale
− Wärmekataster

räumliche Szenarien 
& Kostenvergleiche 
Welche Optionen 
klimaneutraler 
Wärme stehen in 
den Stadtteilen zur 
Verfügung und was 
kosten sie? 

Diskussion & 
Beschlussfassung 
Öffentliche Debatte, 
rechtsverbindliche 
politische 
Entscheidung  

Landesrechtlicher 
Rahmen
− Datenerhebung
− Aufgaben
− Verfahren
− Verbindlichkeit

Umsetzung
− Förderung  und Beratung ausgerichtet 

an den räumlichen Zielen
− F-Plan und B-Pläne
− Anschluss- und Benutzungsgebote
− Netzentwicklung
− Speicherentwicklung
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Vorgehen: Wärmeplanung 
und ihre Umsetzung

Quelle: Dunkelberg/Maaß (2021): Berlin auf dem Weg zur klimaneutralen Wärmeversorgung, BET, 29.4.2021 

6



Voraussetzungen an Daten 
für eine Wärmeplanung
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• Geothermie: teils im Energieatlas

• Solarthermie und PV: im Energieatlas

• Abwasserwärmeatlas: erstellt durch BWB

• Gewerbliche Abwärme: noch zu erheben

• Wärmekataster: in Erarbeitung durch SenUVK

• Eigentümerstruktur der Gebäude

• Sanierungszustand der Gebäude



Instrumente zur Umsetzung
von Wärmeplänen

Koordination/Beratung/Information: 
• Genehmigungen, Aufbau und Pflege von Netzwerken und runden Tischen
• Zielsystemgerechte Energieberatung und Kampagnen, mobile Beratung
• Leitfäden z.B. für Bezirke  / Kommunen 

Förderung:
• Förderung von Fernwärmeanschlüssen, Wechsel von Gasetagenheizungen etc.
• Förderungen in Milieuschutzgebieten: Sanierung und Heizungswechsel

Ordnungsrecht:
• EE-Nutzungspflicht in Bestandsgebäuden
• Verbrennungsbeschränkungen und -verbote in ausgewählten Gebieten

Planung:
• Gezielte Ansiedelung von Gewerbe mit Abwärmepotenzial in Wärmenetzgebieten
• Nutzung der Möglichkeiten im Zuge der Bauleitplanung
• Keimzellen-Ansatz für die Quartiersentwicklung
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Infografik
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

www.urbane-waermewende.de

Dr. Elisa Dunkelberg

elisa.dunkelberg@ioew.de

http://www.urbane-waermewende.de/
mailto:Elisa.dunkelberg@ioew.de

